
 

 

An Heiligabend zieht man in Lettland mit einem 
Eichenbalken, der das „Übel“ vernichtet und der Sonne 
neue Kraft gibt, von Haus zu Haus. Viele Kinder in Lettland 
verkleiden sich als Tier, Sonne oder Tod, um böse Geister 
zu verjagen. Als Festmahl gibt es meistens Gerichte, die 
wir Deutschen auch mögen (zum Beispiel: Sauerkraut , 
Blutwurst , Erbsen usw.) Der 
Christbaum wird gern mit 
Strohsternen und getrockneten 
Blumen verziert. Wer von dem 
Weihnachtsessen neun Mal isst, soll 
im nächstem Jahr reich und 
glücklich werden. Russisch-
orthodoxe Letten feiern ihr 
Weihnachtsfest erst am 6. Januar. 
Text: Maurice Cleff , Georg Willms , 8c Thomas Trappel 


